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BLICKPUNKTNr. 4 / 2004 Emsdetten

Pfun den  wuchern “ ,  wie  die
b eim  M edienb e stand  au szu-
b auende  B ib liothek .  

8 .   D en  Sp ort  n och  stärker  m it
sein en  Events  für  da s  Im age
der  Stadt  nutzen .  

9 .   S tärkere  Förderung  un d  Ver-
n etzung  der  sozio -kulturel-
len  Initiativen  wie  H eim at-
bund ,  Em skult ,  BUN D  /  
NABU ,  G alerie  M ün ster-
lan d  und  Kun stverein ,  d er
Kleingärten  etc .

1 0 .   Sp arsam  wirtschaften ,  u . a .
durch  m ehr  E in satz  eigen er
Kräfte  statt  Vergab e  teurer
Gutachten .

L ieb e  M itbürgerinnen ,  
lieb e  M itbürger,  
wie  viele  von  Ihn en  /  Euch  seit
Jahren  gem erkt  h ab en ,  ist  m ein
L eb en  un d  das  m einer  Fam ilie
geprägt  von  den  christlichen
Grund sätzen  Versöhnung  und
G erechtigkeit ,  B ewahrung  d er
S chöpfung  un d  Frieden .  Ich
hab e  im m er  versucht ,  m ich  ge -
rade  auch  in  der  p olitischen
Arb eit  d aran  zu  orientieren  –
FAIR  un d  S O Z IAL ,  NAC H -
HALTIG  und  G L O BAL .
D as  sollte ,  d arum  hab e  ich  die -
j enigen  geb eten ,  die  m ein e
Kandidatur  wollten ,  sich  auch
in  der  öffentlichen  D arstellung
b em erkb ar  m achen .  D arum
werden  kein e  teuren  P lakat-
aktionen  an  den  L aternenm a-
sten  und  auf  Großp lakaten  ge -
m acht .  L ieb er  h ab e  ich  für
gute ,  soziale  Zwecke  g e sp endet
un d  tue  das  unabhäng ig  von
Z eiten  der  Wahl  auch  weiter-
hin .   
Auch  m öchte  ich  weiterhin
m ein e  guten  Erfahrungen  b ei
der  fairen  und  vertrauen svollen
Zusam m enarb eit  m it  Reg ie -
rung svertretern  in  D üs seldorf,
B onn  und  B erlin  in  die  Arb eit
in  Em sdetten  einbringen  –
nach  d em  2 6 .  S eptem b er  2 0 0 4
als  h auptam tlicher  Bürgerm ei-
ster  für  alle  Bürgerinnen  und
Bürger  un serer  S tadt ,  die  m ir
im  L aufe  der  Jahre  b ei  m einem
D ien st  als  L andtag s -  un d  dann
Bun de stag sabgeordneter  im -
m er  vertrauter  g eworden  sin d .
D as  g ilt  auch  für  m ein  ehren -
am tlich e s  Engagem ent  für  so -
ziale   und  kulturelle  B elange
vor  O rt .  D enn  un sere  G e sell-
sch aft ,  un ser  G em einwesen
wird  nicht  von  der  Politik  und
ihren  Akteuren  BUN T  und
m en schlich  g e staltet ,  sondern
von  den  M en schen  vor  O rt  im
Privaten ,  b eim  E in satz  für  an -
dere  g erade  auch  im  S inn e
christlich er  N äch stenlieb e .  
Ich  grüß e  S ie /Euch  h erzlich
un d  b itte  um  Ihr/Euer  Vertrau-
en  am  2 6 .  S eptem b er.  D iej eni-
gen ,  die  m ich  nicht  wählen
werden ,  b itte  ich  um  weitere
FAIRne s s  un d  gute  Zusam -
m enarb eit .
M it  freundlichen  Grüß en

Was  vor  w en igen  W ochen
u nd  M on aten  n och  n ie -
m a nd  fü r  m ög l ic h  h ie lt ,
w ird  in  E m sdetten  im m er
wa hrsch e in l ic h er  -  Re inho ld
H em ker  w ird  d e r  k ünft ige
B ürgerm e iste r,  ge stü tz t  von
e in er  bu n ten  M eh rhe it .
Waru m ?  
An  zahlreichen  B eisp ielen  h a-
b en  die  S ozialdem okraten  m it
ihrem  Kandidaten  für  die  BUN -
TE  M ehrheit  aufgezeigt ,  was  m it
ein er  n euen  G e staltung sm ehr-
h eit ,  wie  sie  von  den  Grünen  in
ihrem  Program m  genannt  wird ,
gem acht  werden  kann .  

SPD

4 .   S chaffung  einer  von  der
Stadt  unterstützten  lokalen
Wirtschaftsvereinigung .  

5 .   Entwicklung  eine s  M arke -
tingkonzepte s  m it  b e son de -
rer  B etonung  d er  weichen
Stan dortfaktoren  für  Em s-
detten  als  E inkaufs - ,  D ien st-
leistung s-  und  Produktion s-
standort .  

6 .   FAIRe s  G e sam tkonzept  für
die  Vernetzung  d er  vielfälti-
gen  SO Z IAL en  In itiativen
und  E inrichtungen .  

7 .   H eraus stellen  der  b e son de -
ren  Vorteile  un serer  S tadt
nach  dem  M otto  „M it  d en

B eisp ielhaft  s eien  1 0  D inge  auf
den  Punkt  gebracht .  

1 .   F läch en sch on ende  B aulü -
cken schließung  für  p rivate
B auwillige  und  die  W irt-
sch aft .  

2 .   Arb eitsp lätze  sich ern de  un d
sch affende  NAC H HALTI-
GE  Förderung  der  erneuer-
b aren  Energ ie ,  in sb e sondere
der  S onne  un d  von  B iogas  

3 .   E ine  von  E ltern  g ewün schte
G anztag sb etreuung  von  Kin -
dern  und  Jugendlichen  n icht
nur  in  Form  der  O ffenen
G anztag sgrund schule .  

Das Wunder  
von Emsdetten   
10 x auf den Punkt gebracht

Das Wunder ist möglich – wählen
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Alleinherrschaft

Was  der  no ch  amtierende
Bürgerm eister  von  Bürger-
nähe  h ält ,  h at  d as  Bürgerb e-
gehren  gezeigt .  Trotz  2 5 0 0
Unterschriften  in  Em sdetten ,

wurde  da s  S chulgeb äude  d er
Käth e-Kollwitz - S chule  an  d er
L angestraß e  g egen  den  W i-
derstand  d er  Bürger  abgeris -
sen .
Viele  Verein e  –  wie  etwa
Young  an d  O ld  –  warten  so
im m er  noch  auf   Räum lich -
keiten  für  ihre  Arb eit .

Bürgernähe
praktizieren 
- nicht nur
darüber reden

S eit  Jahren  steh en  zwei  H äuser,
ein e s  am  S ee  B orgers ,  e in e s  an
der  Kreuzung  Rie senb ecker
Straß e  le er  un d  verfallen  im m er
m ehr.  D as  H au s  am  S ee  liegt  un -
m ittelb ar  n eb en  der  S chule  und
dem  Kindersp ielp latz .  D ie  Kin -
der,  die  von  d er  Wohn siedlung
zum  Sp ielp latz  g eh en ,  fahren
direkt  daran  vorb ei  un d  darin

Schandfleck
in Sinningen

liegt  ein e  groß e  G efahr.  D ie se s
H aus  ist  für  j eden  zugäng lich ,
zum  Teil  ist  d er  B oden  b is  zum
Keller  b ereits  abgefäult  o der  ent-
fernt .  D ie  S cherb en  der  Fen ster
un d  d er  Tür  liegen  üb erall  ver-
streut .  
H anne  von  S chledorn  fordert :
S chlus s  m it  dem  N ichtstun ,  h ier
muss  endlich  etwas  ge schehen .

Ein  Kurier  d er  H es sen -C D U  will
auf  einer  B ank  in  d er  S chweiz
schwarze s  G eld  anlegen .  
„W ie  viel   wollen  S ie  d enn  ein -
zahlen? “ ,  fragt  d er  Kas sierer.  D a

flü stert  der  H es se :  „Zwei  M illio -
nen .“  „ S ie  können  ruhig  lauter
sprechen , “  s agt  der  B ankange-
stellte ,  „ in  d er  S chweiz  ist  Armut
keine  S chande .“

Lachen ist gesund

M ein  klein er  S ohn
fragt  m ich  in  der  S tadt
im m er :  „Wer  ist  ei-
gentlich   ?  Und
wie so  au sgerechnet

 ? “  
Klare  Antwort :  

.  Am  2 6 .  S ep -
tem b er  Reinhold  und
die  bunte  M ehrheit
wählen .

Spenden
statt Plakate
Jetzt  i st  e s  wieder  soweit .  S ehr
viele  L atern enm asten  in  Em s-
detten  werden  wieder  m it  P laka-
ten  von  lächeln den  Politikern
„ge schmückt“ .  In  Em sdetten  b e -
sonders  b eliebt  d a s  M otiv :  D ER
S ch attenm ann .  
D ie  S ozialdem okraten  werden
dab ei  in  die sem  Jahr  n icht  m it-
m achen .  Unter  d em  M otto
„Gute  Taten  statt  Sprüch e  auf
teuren  P lakaten “  stellt  die  SPD
das  einge sp arte  G eld  sozialen
Initiativen  zur  Verfügung .  D ie
SPD  p lakatiert  also  weder  Rein -
h old  H em ker  n och  die  einzel-
n en  Kandidatinnen  und  Kandi-
daten  zur  Kom munalwahl  am
2 6 .  S eptem b er  an  L atern en -
p fählen .  S tattde s sen  sind  die
Kandidaten  und  auch  Reinhold
H em ker  zur  Z eit  in  Em sdetten
unterweg s  um  sich  p ersönlich
vorzustellen .  
„W ir  sind  un s  sicher,  da s s  die
m eisten  Bürgerinnen  und  Bür-

ger  die  P lakate  n icht  wollen “ ,  so
H em ker.  „W ir  s etzen  auf  Taten
un d  Ideen  statt  nur  auf  dum m e
Sprüche .“  Von  den  einge sp arten
G eldern  hab en  die  S ozialdem o-
kraten  in  den  letzten  Wochen
b ereits  ein ige  Sum m en  verteilt .
„D ie s  soll  auch  n ach  der  Wahl
weitergehen “ ,  verspricht  Rein -
hold  H em ker.  
Er  denke  in  die sem  Zu sam m en -
hang  an  ein e  Stiftung  „Em sdet-
ten  sozial“ .  „D ie s  werden  wir
nach  der  Wahl  an stoß en . “

Ein  p aar  B eisp iele  au s  der  letzen
Z eit :  
-   Sp ende  für  den  T ierschutz -

verein  

-   Sp ende  für  H aus  H ann ah  

-   Sp ende  für  die  A lte  S chule  in
Ahlintel  

-   Sp ende  für  die  D iagn o se -
grupp e  (Jugen darb eit)  

-   Sp ende  für  d en  TVE  etc .

Tanja Bertels 

Wahlbezirk  3
Hotel Düsterbeck
 I ch  m öchte ,   d a s s  die  N atur-
schutzgeb iete ,  in sb e sondere
das  Venn  und  die  Em s  b e s ser
und  wirkung svoll  g e schützt
werden .  W ir  brauchen  die se
„grünen  Lungen “  für  un sere
Stadt .

Lothar Slon
 

Wahlbezirk 5
Geschwister-Scholl-
Schule

 Ich  m öchte ,   da s s  die  B ib lio -
thek  und  Stro etm ann s  Fabrik
b e sser  finanziell  von  d er
Stadt  unterstützt  werden .  
 H ier  sin d  in  den  letzten  Jah -
ren  erh eblich e  G eldm ittel
einge sp art  worden  m it  den
Folgen ,  d as s  viele  B e sucher
regelm äß ig  in  der  B ib liothek
S chlange  steh en  müssen  und
das s  da s  Veran staltung spro -
gram m  auf  dem  Stroetm ann-
gelände  gefährdet  ist .  

Josef Brüwer 

Wahlbezirk 1
Café Buntstift

 Ich  m öchte :   
ù    d a s s  wir  genügend  Indu-

strie -  und  G ewerb eflächen
in  Em sdetten  vorh alten .
Nur  so  könn en  wir  Ar-
b eitsp lätze  h alten  un d  n eue
Arb eit  in  Em sdetten  er-
m ög lich en ;ù    d a s s  die  Steuern  und  G e -
bühren  in  Em sdetten  stab il
gehalten  werden .  D ie  Ver-
schuldung sp olitik  der  S tadt
darf  so  nicht  weitergeh en .

Nicht DER – DAS TEAMNicht DER – DAS TEAM
gegrillt  un d  e s  g ing
m it  dem  Bus  zu
Stro etm ann s  Fabrik ,
um  dort  d er  N RW -
S chulm inisterin  Ute
S chäfer,  die  sich  in
Em sdetten  in sb e son -
dere  üb er  die  M ög-
lichkeiten  der  O ffe-
nen  G anztag sgrund-
schule  inform ierte ,
ein  Ständch en  zu
bringen .  H interher
waren  sich  alle  einig :

E s  h at  Sp aß  gem acht  un d  solche
Aktion en  könnten  ruhig  öfter
stattfinden .

M it  knapp  5 0  Kin -
dern  m achten  sich
die  Em sdetten er  S o -
zialdem okraten  zum
Spielp latz  „H asen -
höhle “  in  M esum  auf.
H öhepunkt  war  ein
Fußb allsp iel  der  Kin -
der  g egen  SPD -Rats -
m itg lieder,  d as  die
Kinder  klar  und  d eut-
lich  m it  7 : 3  für  sich
entschieden  hab en .
Vielleicht  wollten  die
S ozialdem okraten  zu  s ehr  im -
m er  üb er  links  stürm en .  An -
schließ end  wurde  gem ein sam

Kinderfest der SPD
großer Erfolg

A u t o g r a m m e  v o n  U t e

S c h äfe r  w a r e n  b e g e h r t

Bitte gehen Sie
wählen!
Es geht um unser Emsdetten -
Es geht um unsere Stadt!
Es geht um eine andere
Mehrheit, es geht um die BUNTE
Mehrheit!
Es geht um den richtigen
Bürgermeister!
Lieb e  Em sdettenerinnen ,  
lieb e  Em sdetten er,
am  n äch sten  S onntag  entsch ei-
den  S ie  üb er  die
Zukunft  un serer
Stadt .
Als  Vorsitzen der  
der  SPD  m öchte
ich  S ie  b itten ,
wählen  zu  g ehen .
Nur  wenn  viele
M en schen  von  ih -
rem  Wahlrecht  G e -
brauch  m achen ,
kann  e s  zur  ein er
neuen ,  BUNTEN

M ehrheit  kom m en .  D ie  S ozi-
aldem okraten  m öchten  faire
Partner  s ein ,  wir  m öchten  m it

allen  intere s sier-
ten  und  engag ier-
ten  G rupp en  zu-
sam m en arb eiten .

D afür  wün sch en
wir  un s  auch  ei-
n en  Bürgerm eister
Reinhold  H em ker,
der  m ehr  ein  M o-
derator  als  zentra-
ler  Verwalter  ist .
Ihr  

Lieber bunte
Vögel am

Himmel , statt
schwarzer

Krähen auf
dem Feld oder

im Garten
Fachgespräch bei Arbeitsagentur
Lokales Netzwerk für
Arbeitsmarktmaßnahmen

„D ie  S ituation  am  Arb eitsm arkt
b ietet  auch  in  Em sdetten  für  Ju -
gendliche  kein e  ro sigen  Aus sich -
ten “ ,  so  die  Aus sage  von  Rainer
B röm m elh aus ,  L eiter  d er  Agen -
tur  für  Arb eit  in  Em sdetten .  D er
Bürgerm eisterkandidat  Reinh old
H em ker,  die  SPD -Sozialexp ertin
M arita  H aude  und  der  Vorsit-
zende  der
Arb eitsge -
m ein schaft
für  Arb eit-
n ehm erfra-
gen  (AfA )
in  d er  SPD ,
H erb ert
Sp eem ann s ,
h ab en  sich
vor  O rt  zur
aktuellen
Arb eits -
m arktsituation  in sb e son dere  der
Jugen dlich en  inform iert .  „N icht
nur  die  Z ahl  der  Au sbildung s-
p lätze  ist  rückläufig “ ,  wus ste
B röm m elh aus  zu  b erichten ,
„ auch  nach  der  Ausb ildung  ist
die  C h an ce  d er  Üb ernahm e
oder  ein e s  altern ativen  Arb eits -
p latze s  dürftig .  O ft  g ibt  e s  nur  ei-
n e  s chlechter  b ezahlte  S telle  in
ein er  Z eitarb eitsfirm a .“  D ie s

wird  sich  nach  E in sch ätzung
der  Agentur  für  Arb eit  auch  in
den  n äch sten  Jahren  n icht  we -
sentlich  verb e s sern ,  da  hier  im
G egen satz  zum  Ruhrgeb iet
im m er  n och  starke  Jahrgänge
nachkom m en .  Verstärkt  müs-
se  für  nicht  so  attraktive  B eru -
fe  wie  zum  B eisp iel  Textilm a-

schinen -
führer  g e -

worb en
werden .
M arita

H aude  ver-
wie s  auch

auf  die  B e -
deutung

der  au sb il-
dung sb e -

g leitenden
H ilfen ,  der

Praktika  un d  der  ergänzenden
Arb eitsangeb ote  für  einge -
schränkt  leistung sfähige  M en -
schen .  Reinh old  H em ker  und
H erb ert  Sp eem ann s  kündig -
ten  eine  g röß ere  Intitative  für
ein  N etzwerk  lokaler  Arb eits -
m arktm aßnahm en  an .  D ie s
wird  auch  ein  S chwerpunkt
der  zukünftigen  bunten  M ehr-
heit  in  Em sdetten  s ein .

SPD-Wahlparty am 26. September
in Stroetmanns Fabrik ab 19:30 h



SPD informiert sich über
Kranken- und 
Alteneinrichtungen

Unter  dem  M otto  „Jeder  Ab -
schied  ist  zug leich  ein  Ankom -
m en “  stellte  Konrad  Groß e-Bur-
lage  den  Kandidaten  d er  SPD
sowie  Reinhold  H em ker  die  Ar-
b eit  im  H o spiz  H aus  H annah
vor.  Er  b etonte ,  wie  schwierig  e s
gewe sen  s ei ,  d ie  finanziellen
M ittel  für  die se  kreisweite  E in -
richtung  zu  b ekom m en .  N och
heute  s ei  d as  H o sp iz  j ede s  Jahr
auf  Sp en den  angewie sen .  S o

muss  d er  Träger  1 0  %  d er  G e-
sam tko sten  durch  E igenm ittel
selb st  erbringen .  G roß e-Burlage
verwie s  hierb ei  auf  den  Förder-
verein  d er  E inrichtung .  Sp ontan
sagte  D r.  Thom as  Kock  h ier  die
M itglied sch aft  der  SPD -Frakti-
on  zu .  
D as  H o sp iz  b etreut  M en schen
in  der  letzten  Phase  ihre s  L e-
b en s .  D ie  L eiterin ,  Frau  Huer
erläuterte ,  wie  s chwerkranke
M en schen  und  auch  ihre  An -
geh örigen  im  H o spiz  physisch e
un d  b e sonders  auch  p sychisch e
Entlastung  erfahren  können .  S ie
b etonte ,  da s s  die  zehn  zur  Verfü-

gung  stehenden  P lätze  ange -
n om m en  werden  un d  b ewertet
die  Arb eit  de s  H o sp iz  üb erzeu-
gend  als  s ehr  erfolgreich .  
D as  G leich e  g ilt  für  den  S on -
n enhof,  der  sich  um  die  B etreu-
ung  von  D em enzkranken  küm -
m ert .  Im  An schlu s s  inform ier-
ten  sich  die  S ozialdem okraten
üb er  die  Arb eit  im  Kastanienh of
und  im  Jo sefs - Stift .  
G em ein sam  m it  den  b eiden  L ei-

tern  der  E inrichtungen ,  Jürgen
Wilp  und  W ilfried  L eu sing ,
stand  dab ei  auch  die  Frage  im
M ittelpunkt,  wie  ein e  F inanzie -
rung  in  Zukunft  m ög lich  s ein
werde .  Reinhold  H em ker  b eton -
te ,  da s s  h ier  dringen d  ge setzli-
ch e  Än derungen  notwen dig
sind ,  um  auch  b ei  ein em  im m er
stärkeren  Älterwerden  d er  G e -
sellsch aft  n och  einen  angem es-
senen  L eb en sstan dard  im  Alter
zu  erm öglich en .  G erade  d en  b e -
treuten  Wohnform en  wurde  da-
b ei  von  allen  Teilnehm ern  eine
b e sondere  B edeutung  zugem es-
sen .

In  zahlreichen  G e sprächen  m it
Ratskandidaten  und  d em
z(u )ünftigen  Bürgerm eister  für
die  BUN TE  M ehrh eit  wurde
ein  Th em a  im m er  wieder  ein -
m al  ange sprochen :  D ie  G e stal-
tung  de s  N euj ahrsempfanges
der  Stadt
Klar  ist ,  da s s  die  Ehrung  von
engag ierten  Bürgerinn en  un d
Bürgern  weiter  gewün scht
wird .
Ab er  auf  keinen  Fall  will  m an
eine  langatm ige  D arstellung

von  Them en ,  die  läng st  in  d er
Em sdetten er  Volkszeitung ,
dem  Wochenanzeiger  oder  in
der  „W ir  In “  d arge stellt  und  er-
läutert  wurden .  D azu  b rauchen
wir  vor  allem  auch  keinen
Selb stdarsteller  wie  d en  am tie -
ren den  Bürgerm eister.  
D enn  die  wichtigen  an steh en -
den  Fragen  und  Prob lem e  kön -
nen  b e s ser  von  den  sachkundi-
gen  M itarb eiterinn en  und  M it-
arb eitern  der  S tadt  b eh an delt
werden ,  die  b eim  N euj ahrs -
empfang  j a  auch  anwe sen d
sind  und  ange sprochen  werden
könn en .
„Z eit  zum  G e spräch ,  d ezente
H intergrundmusik  –  e in  B UN -
TE S  lockere s  Program m  m it  ei-
n er  E in stim mung  auf  das  n eue
eb en  n icht  nur  kom mun alp oli-
tische  Jahr, “  s chlägt  Ratskandi-
tat  Reinhard  B eckwerm ert  vor.
Reinhold  H em ker,  der  eventu-
ell  z (uk)ünftige  Bürgerm eister
dazu :  „E in  solche s  Program m
würde  ich  gerne  im  Jahr  2 0 0 5
gem ein sam  m it  d en  stellvertre -
tenden  Bürgerm eisterinnen
un d  Bürgerm eistern  m oderie -
ren .  Wer  etwas  b eitragen
m öchte ,  kann  das  j etzt  s chon
anregen . “

sich  junge  L eute  auch  au s  Em s-
detten ,  die  Ende  Januar/Anfang
Februar  auf  Verm ittlung  von
Reinhold  H em ker  in  ein er  afri-
kanischen  B otsch aft  ein  Prakti-
kum  m achten .  
Im  näch sten  Jahr  wird  in  der
H auptstadt  M pum alangas  ein
Workcamp  stattfinden ,  an  d em
junge  L eute  au s  D eutschland ,
M ocambique ,  der  Republik
Südafrika  und  vielleicht  sogar
au s  Petersburg  teiln ehm en .
„D ann , “  so  Reinhold  H em ker,
„wird  der  Versuch ,  d en  Grund-
satz  ,G lob al  denken ,  lokal  h an -
deln ‘  und  auch  um gekehrt  kon -
kret  in  die  Praxis  um gesetzt . “
D as  wolle  er  auch  als  der  von  ei-
n er  BUN TEN  M ehrheit  g etrage -
n er  Bürgerm eister  in  Em sdetten
fördern .  Im  Z eitalter  d er  GL O -
BALisierung  dürfe  kom mun ale s
H andeln  n icht  auf  die  eigene
Stadt  b e schränkt  b leib en .  D as
gelte  für  die  W irtschaftsförde -
rung ,  die  Kultur,  den  Sp ort ,  die
Frieden sarb eit  und  alle s ,  was
m it  n achhaltiger  Entwicklung  zu
tun  hat .

In  d er  Em sdetten er  Volkszeitung
war  zu  le sen ,  d a s s  d er  Bürger-
m eister  M oenike s  d en  n euen
Stan dort  der  Polizei  an  d er  E l-

lung sproj ekten  m itgearb eitet .
 Aus  M pum alanga  sind  D elega-
tion en  in  N RW  gewesen  zu  B il-
dung s-  und  Weiterb ildung szwec -
ken  un d  zu  Ab sprach en  üb er
Partnersch aftsproj ekte  und  so -
gar  Städte-  un d  G em ein dep art-
nersch aften .  

Anläs slich  ein e s
solch en  B e such es
wurde  auch  im
Saerb ecker  Rathaus
den  Teilnehm ern
aus  dem  Kreis
Steinfurt ,  unter  an -
derem  auch  d em
Em sdettener  B eige -
ordneten  An dreas
H oge  d er  Wun sch
von  h oh en  Reprä-
sentanten  au s  d er

südafrikanischen
Industrie stadt  S e -
kunda  nach  enger

Zusam m en arb eit
auf  lokaler  Eb en e
vorgetragen .  S eit
der  Z eit  i st  Rein -
hold  H em ker
b emüht,  die  N RW -

Kontakte  auf  lokaler  Eb en e  zu
vertiefen .  J etzt  ist  e s  gelungen ,
gem ein sam  m it  dem  Vertreter
von  N RW  in  Südafrika ,  Volker
S chm idt ,  die  Id een  für  die  Zu-
kunft  konkreter  werden  zu  las -
sen .  
B e sonders  intere s siert  zeigten

S eit  ein igen  Jahren  wird  die
Partnersch aft  zwischen  N ord-
rhein -Westfalen  und  d er  südafri-
kanischen  Provinz  M pum alanga
im m er  m ehr  au sgeb aut .  
Viele  Bürgerinn en  un d  Bürger
hab en  M pum alanga  b e sucht
un d  oft  vor  O rt  in  Entwick-

Neujahrs-
empfang
nicht mehr
einseitige
Lehrstunde

R e i n h a r d  B e c k w e r m e r t :  „ D i e  G e s t a l -

t u n g  d e s    N e uj a h r s e m pfa n g s  d e s  B ü r -

g e r m e i s t e r s  m u s s  s i c h  ä n d e r n .

Emsdetten für NRW-Partnerschaft 
in Südafrika

D i e s e n  W a i s e n k i n d e r n  w i r d  i m  R a h m e n  d e r  P a r t n e r s c h af t  d u r c h  W o r k c a m p s  g e h o lf e n

Zweitbeste Lösung?
b erstraß e  nur  für  die  zweit-
b e ste  L ö sung  hält .  
D och  was  war  wohl  s ein e
erste  Wahl?  
N atürlich  da s  Grund stück
sein e s  P arteifreund s  und

C D U-Fraktion svorsitzen -
den   an  der  Kreuzung  E l-
b ers straß e /In  d er  L auge .

H ier  sollte  die  Polizei  in  ein em
N eub au  untergebracht  werden .
E in  S ch elm ,  der  B ö se s  dab ei
denkt !  

SPD gewinnt erst-
malig in Ahlintel
Dorfgemeinschaft in Ahlintel
unterstützen

Eine  T ischtennisp latte  h at  Rein -
hold  H em ker  zum  G e sch enk
m itgebracht .  G em ein sam  m it
D r.  Thom as  Kock  und  G erd
Endem ann  b e suchte  er  zum
zweiten  M al  die  „ Intere s senge -
m ein sch aft  D orfkern  Ahlintel“ ,
die  die  eh em alige  S chule  in
Ahlintel  renoviert  un d  für  die
D orfgem ein schaft  nutzen
m öchte .  D ie se s  bürgersch aftli-
ch e  Engagem ent  wird  von  d er
SPD -Fraktion  s ehr  hoch  ge -
sch ätzt .  „ Ich  b in  s ehr  b eein -
druckt ,  welch e  Arb eit  hier  gelei-

stet  wird “ ,  so  H em ker.  Verein -
b art  wurden  weitere  G espräche
n ach  d er  Kom munalwahl .  H ier
soll  e s  dann  darum  geh en ,  ob
für  die  alte  S chule  in  Ahlintel
auch  Proj ektm ittel  de s  L ande s
eingeworb en  werden  können
und  welch e  konzeption ellen
Vorraus setzungen  dafür  notwen -
dig  sind .  
E ingeweiht  wurde  die  Tischten -
nisp latte  übrigen s  m it  ein em
D opp el ,  da s  die  S ozialdem okra-
ten  nach  hartem  Kampf  knapp
gewannen .

Fast  s chon  kom isch  wirkt ,  wie
die  C D U  kurz  vor  der  Kom mu-
n alwahl  versucht  m it  ein em  An-
trag  davon  abzulenken ,  d as s  für
die  Innen stadtge staltung  in  den
letzten  fünf  Jahren  nur  wenig
ge sch eh en  ist .  
H auptsächlich  wurde  üb er
Stadtm achen  nur  geredet ,  wirk-
lich  umge setzt  wurde  nur  s ehr
wenig .  
J etzt ,  kurz  vor  der  Wahl  legt  die
C D U  ein en  Antrag  auf  die  Um -

Claudia Rademacker

Wahlbezirk 11
Kinderhaus Maria
Sybilla Merian

  I ch  m öchte :  ù   d a s s  verstärkt  Kin dergar-
tenplätze  für  die  unter
3 -j ährigen  Kinder  g e schaf-
fen  werden .  D ie s  ist  da-
durch  m ög lich ,  da s s  in  n a-
h er  Zukunft  Kindergarten -
p lätze  durch  den  G eburten -
rückgang  frei  werden ;ù   d a s s  Fam ilien ,  un d  in sb e -
sondere  Frauen ,  die  den
An schlus s  im  B eruf  n icht
verlieren  m öchten ,  b e son -
ders  unterstützt  werden ;ù   d a s s  in  Em sdetten  alternati-
ve  Wohnform en ,  wie  das
B etreute  Wohnen ,  für  S e -
nioren  angeb oten  wird ;ù   d a s s  S elb sthilfegrupp en  die
Unterstützung  erfahren ,  die
sie  b enötigen ;  ù   in sb e son dere  m öchte  ich ,
das s  die  Angeb ote  für  Al-
leinerzieh ende  verb e s sert
werden .

Helmut Laumann

Wahlbezirk 15 
Arche St. Marien

 I ch  m öchte :ù   d a s s  den  kulturtreib enden
Verein en  un d  In stitutionen
m ehr  Unterstützung  zu-
kom m t  als  b isher ;  ù   d a s s  der  B rauchtum spflege
in  un serer  S tadt  ein  hoh er
Stellenwert  zugem essen
wird ;  ù   d a s s  wir  die  S tädtep artn er-
schaften  m it  H engelo  und
C h ojnice  p flegen  und  wei-
ter  au sb auen .

Völlig  unb efriedigen d  sin d  die
von  d er  Stadtverwaltung  erarb ei-
teten  Verkehrslö sungen  für  das
S chilgen -G elän de .  B is  zuletzt
konnte  h ier  ein  für  die  N ach -
b arn  akzeptab le s  Ergebnis  nicht
erreicht  werden .  N ach  Auffas -
sung  d er  SPD  ist  der  Verlu st  von
Wohn qualität  für  die  N achb arn
de s  G eländes  durch  die  An sied-
lung  d e s  L idl-M arkte s  zu  h och .
Von  daher  h at  die  SPD  den  ent-
sprechenden  P län en  n icht  zuge -
stim mt .  
D ie  einzige  auch  langfristig  ge -
lungen e  L ö sung  i st  ein e   Erwei-

CDU produziert
heiße Luft

ge staltung  de s  Katthagen s  vor.
D as  ist  zwar  löb lich ,  doch  sol-
che  Ideen  liegen  von  der  SPD
b ereits  s eit  drei  Jahren  auf  d em
Tisch .  P as siert  ist  b isher  fast  gar
nichts .  
D ie  entsprechenden  Anträge
der  SPD  sind  vom  Bürgerm ei-
ster  im m er  wieder  zurückge -
stellt  o der  abgelehnt  worden .
Kurz  vor  Tore s schlu ss  versucht
die  C D U  j etzt ,  von  die sem  Ver-
sagen  ab zulenken .

Verkehrsführung 
zum Schilgen-Gelände
nicht geregelt

terung  de s  gep lanten  Kreisver-
kehrs  vor  der  B ib liothek  un d  vor
D üsterb eck  m it  d er  E inb ezie -
hung  d e s  E ckhause s  B orgh orster
Straß e  1  in  die se  P lanung .  D a-
durch  könnte  der  Verkehrsflu s s
verb e s sert  und  auch  da s  S chil-
gen -G elände  b ereits  optisch  b e s -
ser  in  die  Inn en stadt  eingefügt
werden .    D ann  könnte  die  g e -
p lante  „rechts  rein  -  rechts  rau s “ -
L ö sung   auf  der  B orgh orster
Straß e  entfallen  und  die se  Zuwe-
gung  zum  G elän de  au s schließ -
lich  für  Radfahrer  un d  Fußgän -
ger  freigegeb en  werden .

„Ein  g randio se s  Erlebnis ! “ ,  so
kom m entierte  SPD  Sp ortaus-
schus sm itg lied  L othar  S lon  s ei-
n en  B e such  der  Kanuwettb ewer-
b e  b ei  d en  O lympischen  Sp ielen
in  Athen .  
M it  s einer  Fam ilie  war  er  in  d er
Fangrupp e  au s  Em sdetten  n ach
Athen  gereist ,  um  die  eh em ali-
gen  C C E -Kanuten  Tim  Wie sköt-
ter  und  Lutz  Altep o st  b ei  ihren
Rennen  zu  unterstützen .  „D ie
Atm osph äre  an  d er  Regatta-
strecken  in  C hinias  war  einfach
einm alig .  Un d  dann  die  tollen
L eistungen  von  Tim  (G oldm e-
daille  im  Zweier)  un d  Lutz   ( 6 .

P latz ) ,  d a  h errschte  n atürlich
H och stim mung  im  Fanblock .“
D ie  b eiden  Sp ortler,  die  d as  Ka-
nufahren  in  Em sdetten  b egon -
nen  hab en ,  s eien  m it  ihren
olympisch en  L orb eeren  nun
wohl  endgültig  zu  den  groß en
Vorbildern  für  d en  N achwuch s
geworden .   „Und  ihre  Erfolge “ ,
so  der  SPD  Sprecher  im  Sp ort
un d  Kulturaus schus s ,  „ zeigen
auch ,  welch  h ervorragende  Ar-
b eit  s eit  vielen  Jahren  im  L ei-
stung s stützpunkt  de s  C C E  gelei-
stet  wird . “  D er  B lickpunkt  g ratu -
liert  d en  b eiden  O lympioniken  
ganz  h erzlich .

Glückwunsch den 
Dettener Olympioniken!

V.i.S.d.P.: 
Harald Lude
Eisenbahnstraße 23
48282 Emsdetten

G e n a u  i n  d i e s e m  M o m e n t  ü b e r q u e r e n  T i m  W i e s k ö t t e r  u n d  s e i n  P a r t n e r  R o n a ld

R a u e  d i e  Z i e l l i n i e  u n d  s i c h e r n  s i c h  d i e  G o ld m e d a l l i e .

wieder  sind  die  S chönheiten
der  H eim at  ein  Them a .  
S o  auch  im  n euen  D etten er
H eim atlied ,  d as  vor  einigen
Woch en  auch  von  der  S änger-
lu st  eingeübt  wurde .  Reinhold
H em ker  war  von  d em  m ehr-
stim m igen  G e sang  b egeistert .

Kerstin  un d  Reinhold  H em ker
freuen  sich  im m er  wieder,   g e -
m ein sam  m it  anderen  M en -
schen  singen  zu  können .
D afür  dichten  sie  auch  auf  alte
und  n eue  M elodien  L ieder,  die
zu  b e son deren  Anlässen  vor-
getragen  werden .  Und  im m er

M ein e  H e im at  -  M e in  Z u h au s

Refrain :  
Zwischen  der  Em s ,  d em  Venn  
und  bunten  Feldern  
ist  m ein e  H eim at ,  d a  b in  ich  zuhaus .

Wenn  ich  m orgen s ,  in  d er  Früh  aufstehe ,  
s chau  ich  üb er  un ser 'n  G arten  h in .  
Wenn  ich  dann  sp äter  in  die  Stadt  reingehe ,  
kom m t  e s  m ir  im m er  wieder  in  den  S inn .

Wenn  im  Frühling  die  bunten  B lum en  b lühen
und  die  Em s  fließ t  lang sam  durch  ihr  Tal ,  
wenn  B ienen schwärm e  durch  die  B lüten  zieh en ,  
d ann  sing '  ich  die se s  L ied  stets  n och  einm al .

Wenn  im  S om m er  kom m en  G äste  
h in ein  in  un ser 'n  schönen  O rt ,
sie  g enieß en  D ett 'n er  G astfreund schaft  auf ' s  B e ste .  
D ie  G äste  wollen  oftm als  nicht  m ehr  fort .

Wenn  im  H erb st  die  g rünen  B lätter  welken ,
die  B auern  ernten  auf  d em  bunten  Feld .  
Wenn  in  d en  G ärten  b lühen  alle  N elken ,
dann  weiß  ich :  H ier  ist  schön  die  bunte  Welt .

B ei  un s  in  D etten  leb en  gute  L eute
Und  die  ge stalten  un s 're  Stadt  sehr  s chön .
D arum  singen  wir  gem ein sam  h eute :  
W ir  wollen  im m er  fe st  zusam m en steh 'n .

Werner  H öcker  wie s  zurecht
in  der  SPD -Fraktion  im m er
wieder  darauf  h in :  D ie  n euen
Einkaufsm öglichkeiten  auf
dem  E chelm eyer-G elän de   an
der  B orghorster  S traß e  führen
für  die  Anwohner  zu  erh ebli-
chen  Verkehrsprob lem en .
N otwendig  ist  e s ,  d ie  n euen
M ärkte  direkt  üb er  die  B org -
h orster  Straß e  anzufahren .
H ierzu  ist  e in e  Verlegung  de s
O rtsausgang s  Richtung  Stein -
furt  notwen dig .  Nur  wenn  das
n eue  G eb iet  d eutlich  inn er-
h alb  der  ge schlo s sen en  O rt-
schaft  liegt ,  kann  die se  n eue

Echelmeyer-Gelände –
Zusätzliche Anbindung 
an Borghorster Straße 

Anbin dung  erfolgen .  M echt-
hild  Frenking  m achte  deutlich :
„O ffen sichtlich  h ab en  die
B emühungen  auf  der  bürokra-
tisch en  Eb ene  nicht  zu  ein em
Erfolg  für  die  b e sorgten  und
engag ierten  Bürgerinn en  und
Bürger  geführt . “  D arum  müs se
j etzt  auf  d er  p olitischen  Eb ene
gem ein sam  gekämpft  werden .
Anfang  der  letzten  Woche
wurde  d e swegen  eine  entspre-
chende  Petition  an  den  L and-
tag  in  D üs seldorf  gerichtet .
Reinhold  H em ker  will  in  die -
sem  Zusam m enhang  G esprä-
che  in  D üs seldorf  führen .  R a t s k a n d i d a t  W e r n e r  H ö c k e r  m a c h t  s i c h  s t a r k  f ü r  d i e  

Ve r l e g u n g  d e s   O r t s e i n g a n g s .
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